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Allgemeines über Forstwissenschaft 
(Grundlegung, Gliederung, Methode). 

(Berichterstatter: Ministerialdirektor a. D. Dr. Dr.-Ing. e. h. W a p p e s , München.) 

Der Waldwirt. Handbüchlein für bäuerliche Waldeigentümer und selbstwirt-
schaftende Waldbesitzer, Lehrbüchlein für Freunde des Waldes. Von Dr. K a r l 
D a n n e c k e r , Forstmeister, Hauptgeschäftsführer des Waldbesitzerverbandes, 
Leiter der Geschäfte des Forstwirtschaftsrates der Landwirtschaftskammer Stuttgart 
(2. Aufl., 165 S., 15 Abb. Stuttgart: Eugen Ulmer, 1930.) Populäre Darstellung 
der Bedeutung des Waldes, der Grundlagen der Wirtschaft und des Forstbetriebes. 
Besprechungen: • Tharandter Forstl. Jahrb. 81, 161—162, 1930, von B u s s e ; 
• Centralbl. f. d. ges. Forstw. 56, 113—114, 1930, von T s eh . [511S] 

Vademekum für Forst- und Holzwirtschaft. Herausgegeben von Dr. H. 
R i t a c h m a n n . Das Werk steht bei Lieferung 18 und hat nach dem System nur 
noch Statistik und Behördenaufbau vor sich. [51U1/••„ 

Forstlexikon. Herausgegeben von Prof. B u s s e . Das Werk ist bis zur Liefe-
rung 9 vorgeschritten und steht beim Wort „Schneeschaden". [61151 

Forstwirtschaft. Von Forstreferendar F r a n z S t u m p f , Butzbach, Hessen. 
(Allg. Forst- u. Jagd-Ztg. 105, 469—473, 1929.) Verfasser untersucht, von den 
Theorien L i e f m a n n s und einem Artikel j f i e s e r s (Allg. Forst- u. Jagd-
Ztg. 1924) ausgehend, die Frage: „Was ist Aufgabe der Forstwirtschaft?" Forst-
wirtschaft kann als Konsum- und als Erwerbswirtschaft betrieben werden. In 
beiden Fällen ist eine Erfolgsrechnung möglich und notwendig. Die ganze forst-
liche Technik — Technik als Gegensatz zur Wirtschaft — ist als Mittel zum Zweck 
anzusehen. Der Zweck ist die Erzielung eines möglichst günstigen Verhältnisses 
zwischen Ertrag und Kosten in der Erwerbswirtschaft, Beschaffung von Genuß-
gütern unter möglichst geringen Opfern in der Konsumwirtschaft. [ÖUGJ 

Können bestimmte forstliche Wissensgebiete und welche etwa Maßnahmen in 
wirtschaftstechnischer Hinsicht in Vorschlag bringen? Von F r . S t u m p f , Forst-
referendar. (Allg. Forst- u. Jagd-Ztg. 106, 81—90, 1930.) Verfasser geht in 
weiterer Ausführung seiner vorerwähnten Abhandlung bezüglich der philosophischen 
Grundlagen von H. W. W e b e r , bezüglich der wirtschaftstheoretischen von L i e f -
m a n n aus und sucht nun — ähnlich Wie H. W. Weber — „Alternativen", in 
denen er zum Teil vön W e b e r abweicht. Sein „System der Forstwirtschaftslehre" 
gliedert er folgendermaßen: 

A. A l l g e m e i n e F o r s t w i r t s c h a f t s l e h r e (Wissenschaftslehre)?. Grund-
legung, Systematik, Methodik. 

B. B e s o n d e r e F o r s t w i r t s c h a f t s l e h r e , und zwar: 
I. Voruntersuchung zur Lehre (Wege zur Lehre). 

A. Wissensgebiete d e r W e g e zur Betätigung des wirtschaftlichen 
Prinzips. 
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